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METHODISCHE GRUNDSÄTZE DER STADTFÜHRUNG

Abdulxayrov Dilshod Pulatovich 

Staatliche  Buchara, Lehrer 
 

Usbekistan  ohne Zweifel zu den beliebtesten Reisezielen der Touristen, vor allem 
aus den deutschsprachigen  In dieser Hinsicht wird im Tourismusbereich nach erfahrenem 
Personal gefragt, d.h. Reiseleiter,   Reiseveranstalter, Dolmetscher (in 

   Bedienung in der Hotellerie und Gastronomie u.a.m. 
Jeder Tourist entdeckt Land und Leute in erster Linie durch die Reiseleitung, so  die/der 
ReiseleiterIn enorm  Verantwortung  das Bild und die Darstellung des Landes, sei es 
positiv oder negativ. In den letzten Jahren nimmt die Anzahl der deutschsprachigen Touristen in 
Usbekistan, die sich auch in Buchara aufhalten. Da viele als Reiseleiter arbeiten  fehlen 
an wichtigen Leitfaden, wo man Antworten auf die situationsgebundenen Fragen und Tipps  
gute Reiseleitung erhalten kann. Studien- und Erlebnisreisen sollen spannende Reisen sein. Jeder 
einzelne Reisetag sowie die Reise insgesamt sollte daher einen Spannungsbogen erhalten. 

Spannung wird erzeugt, wenn der Reiseleiter Folgende vorausblickt und  
1. Schon im  auf die wichtigsten Besichtigungen und -

punkte der Reise eingehen. 
2.  jeden Tag einen oder zwei  aussuchen und auf diese 

Programmpunkte  und mehrfach hinweisen. (Beispiel:   Sie sich 
besonders auf die Besichtigung X freuen. Das wird sicher ein unvergessliches Erlebnis  
Sie alle.",  Sie nicht, dass wir am Nachmittag noch X besuchen werden. 
Darauf freue ich mich schon ganz besonders.") Die  sollten am besten am 
Nachmittag oder am Abend kommen. 

3. Am Abend bereits die punkte des  Tages  damit sich 
die  darauf vorbereiten und freuen  

4. Zwischen den einzelnen Besichtigungen eine Beziehung herstellen und 
Spannung erzeugen. Durch gezielte vorgreifende Hinweise die Vorfreude aufkommende 

 wecken. (Beispiel: Wir haben gerade die Moschee X besichtigt, ein 
wirkliches  Beispiel  die islamische Architektur in dieser Region. Die wichtigste 
und  Moschee von allen werden wir aber heute Nachmittag besichtigen. Sie werden 
staunen, mit welcher Pracht und Sorgfalt auch die Kuppeln gestaltet wurden ...") 

5. Die  auch an die Erlebnisse der  Tage erinnern. 
(Beispiel: Erinnern Sie sich noch an den herrlichen Palast in Chiwa? Wir konnten dort 
die unvergleichbare Handwerkskunst der Choresmier beobachten, besonders an den 
Mosaiken und Minaretten.") 

6. Das Einzigartige und Besondere der jeweiligen  betonen. 
7.  Pausen und freie Zeit einplanen, damit man die einzelnen 

 auch wirklich  kann. 
Wiederholungen 
Alle wichtigen Informationen sollten mehrfach wiederholt werden. Durch 

Wiederholungen wird das  verbessert und die Erinnerung der  aktiviert. 
 Blickwinkel zeigen 

Es kann bei vielen  kurz vor dem Ziel ausgestiegen und dann zu  
gegangen werden. Beim Essen im Restaurant kann man den Koch bitten etwas  die 
regionale  zu  oder die Speisen zu  Die Geschichte einer Stadt kann aus 
Sicht eines bestimmten Monuments oder aus Sicht einer Familie  werden. Bei einer 
Moscheebesichtigung kann man einen Geistlichen bitten, etwas zu seiner Moschee zu sagen. 

Vergleiche herstellen 
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Vergleiche sind wichtig, damit die Reisenden das Gesehene besser verstehen und einordnen
 Durch den Vergleich wird eine Information interessanter. Vergleiche  sich

beziehen auf  
... den Alltag in Deutschland Jeden Abend treffen sich auf diesem Platz die  des

Dorfes.  haben bei uns eine viel re Bedeutung als in Deutschland.") 
... die deutsche und  Geschichte Als in Europa noch  und 

regierten, wurde hier bereits eine erste Volksvertretung ") 
  Bauten in anderen  Das  hier erinnert Sie vielleicht an das

Pantheon in Rom." 
... die Arbeitsbedingungen oder das Gesellschaftssystem in Deutschland und Europa

(  Durchschnitt arbeiten die Menschen hier viel  als in Deutschland oder Europa.",
 Geisterglaube hier  sich mit den Heiligen in der katholischen Kirche vergleichen.") 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede ansprechen 
Durch das Erkennen und Akzeptieren von kulturellen Unterschieden und

Gemeinsamkeiten kann man das Land und seine Bewohner besser kennen lernen und verstehen. 
Es sind sowohl Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede zwischen Deutschland und der

Reiseregion herauszustellen.  
Alle Sinne ansprechen 
Informationen sind  jede Besichtigung wichtig. Gut wird eine Besichtigung aber erst

dann, wenn Sie Emotionen und Erlebnisse vermitteln  Der Reiseleiter sollte versuchen, alle
Sinne anzusprechen und die Wahrnehmung der Reisenden zu   

Ein Vortrag sollte leicht zu verfolgen, lebendig und spannend sein. Der Erfolg eines
Reiseleitervortrags ist nicht nur vom Inhalt, sondern auch von seiner Form  

Der Reiseleiter soll keine sung halten. Die  wollen etwas auf-
nehmen und vor allem im Kopf behalten. Sie wollen kurzweilige und spannende 

 Ein guter Vortrag sollte daher nicht ger als 20 Min. dauern. Wenn das Interesse der
Teilnehmer danach noch besonders  ist, wird sich automatisch ein interessantes Ge
mit der Gruppe ergeben. Oder Sie halten  noch einen zweiten Vortrag zu diesem Thema. 

Vermeiden Sie es bitte, Daten und Zahlen auf  Viele  werden davon
gelangweilt.  die besonders interessierten  kann der Reiseleiter solche Daten auf einem
Informationsblatt zusammenstellen und nach dem Vortrag verteilen. 

Sinnvolle Struktur eines Vortrags: 
Einleitung ca. 3 Min.  

 geistige  zum Thema: Weckt das Interesse wie die Schlagzeile in einem
Zeitungsartikel. Beispiele: Eine Anekdote, ein Ereignis aus dem Leben des Reiseleiters, ein
Gedicht oder eine Frage. 

Hauptteil ca. 15 Min. 
 eigentliche Informationen: Da es meistens mehr zu  gibt, als Zeit

vorhanden ist, konzentriert sich der Reiseleiter auf Schwerpunkte des Themas. Nicht zu viele Daten
und Zahlen  

Schluss ca. 3 Min. 
Das Ende des Vortrags ist wichtig  die Erinnerung:  kurze

Wiederholung/Zusammenfassung Fragen Sie die  Haben Sie alles verstanden? Haben
Sie noch Fragen? 

 (mit Mikrofon) im Bus 
Es sei immer darauf geachtet, dass der Reiseleiter  alle Gruppenteilnehmer gut zu

verstehen ist. Das gilt besonders  Busfahrten: 
  der Mikrofone und Lautsprecher vor Abfahrt des Busses. 
 Die Reisegruppe im Bus fragen, ob Sie auch auf den hinteren  gut zu verstehen

sind. 



261 

 Wenn Fragen gestellt werden, muss der Reiseleiter diese Frage  Mikrofon wiederholen, 
bevor er die Frage beantwortet. Nur so wird von allen Teilnehmern verstanden, worum 
es geht. 

 Langsam und deutlich sprechen. 
 Nicht zu leise und nicht zu laut sprechen. 
 In kurzen  sprechen. 
 Wenn  aufstehen, um direkt zu der Reisegruppe sprechen zu  und die 

Gruppe  immer direkt anschauen. So ist die Aufmerksamkeit der Reiseteilnehmer 
zu  und ihre Reaktionen zu beobachten. 
Ein Vortrag im Bus sollte immer in Beziehung zu dem stehen, was  die  gerade 

sichtbar ist: 
  sprechen, was die  gerade sehen oder gesehen haben, und warten, was die 

  sehen werden.  
 Darauf achten, dass der Reiseleiter ein  der Fahrt sichtbares Objekt  

gt, insbesondere, wenn nicht  Zeit  einen kurzen Stopp ist. 
Wenn der Bus am Objekt  ist es meistens schon zu   einen Hinweis 
an die Reisegruppe.  

 Es passiert  oft, dass der Reiseleiter im Bus einen Vortrag zu einem allgemeinen 
Thema  Aber auch dann darf er nicht vergessen, was um ihn herum passiert und 
muss die  auf  aufmerksam machen. 
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VORBEREITUNG DES VORTRAGS FÜR STADTFÜHRUNG (METHODEN) 

Abdulxayrov Dilshod Pulatovich 

Staatliche  Buchara, Lehrer 

Shodiyeva Aziza 

Staatliche  Buchara, 
Studentin des 2. Studienjahres 

 
Es ist bekannt, dass die Zahl  Touristen, die unser Land besuchen, von Jahr 

zu Jahr zunimmt. Dabei spielen die von unserer Regierung umgesetzten Reformen eine  
Rolle. Unter den Touristen, die aus dem Ausland in unser Gebiet kommen, ist der Anteil der 
Touristen aus dem deutschsprachigen Raum nicht gering. In diesem Zusammenhang ist das 
Niveau der Guides, die sie unmittelbar betreuen, wichtig. Die Bedeutung der guten  
womit man die Kenntnisse erfolgreich vermittelt, ist nicht zu  Ein Vortrag oder 
eine Besichtigung muss vor allem auch die Erwartungen der  be  Der 
Reiseleiter muss sich also fragen, wie er sein Vortragsthema so darstellen kann, dass die Fragen 
und  der Reisegruppe  werden. 
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